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Nummer 668 Halle a Dienstag den 22 Dezember 1914
n neues 6chardurteil eines ſanzöfſhen Kregsgeriytz

Paris 21 Dezbr Das Kriegsgericht des 10 Armeekorps in Rennes hat ein neues Schandurteil gegen deutſche
Gefangene gefällt Es handelt ſich um die beiden Krankenpfleger Robert Günther und Wilhelm Tiede die beim 17 Dragoner
Regiment Dienſt taten Sie ſtanden unter der Anklage einen Wandſchrank erbrochen und Leinenwäſche daraus entwendet
zu haben Beide Angeklagte gaben zu den Schrank erbrochen und die Wäſche herausgenommen zu haben erklärten jedoch
die Leinwand notwendig für das Verbinden der Verwundeten gebraucht zu haben Trotzdem ſie Beweiſe für dieſe Behaup

Nachmittags 5 Uhr Nachmittags b ühr

Nnzeiger

tung erbringen konnten wurden ſie vom Kriegsgericht zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt

Erfolgreiche Kämpfe in Weſt und Oſt
Der heutige Bericht aus dem Großen Hauptquartier

Großes Hauptquartier 22 Dezember
allgemeinen Ruhe

Bei Nieuport und in der Gegend von Ypern herrſchte im

Zur Wiedererlangung der am 20 Dezember verlorenen Stellungen bei Feſtubert und Givenchy machten
die durch franzöſiſche

wurden unter ſchweren Verluſten für ſie abgeſchlagen
Jm weſtlichen Teile der Argonnen nahmen wir einige Schützengräben

weſtlich und nördlich
die Franzoſen leicht zurückgewieſen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt die Lage in Oſt und Weſtpreußen unverändert
Jn Polen ſtehen unſere Truppen in heftigen Kämpfen um den Bzura und Rawkaabſchnitt

erritoriale verſtärkten Engländer geſtern und
vieſen wurden Jn Richtung Richebourg gelang es ihnen in ihren alten Stellungen wieder Fuß zu faſſen

Die geſtrigen Angriffe der Franzoſen in Gegend Albert nordöſtlich Compiègne bei Souain und Perthes

Stellen iſt der Aebergang über dieſen Abſchnitt ſchon erzwungen
Auf dem rechten Afer der Pilieca ſteht der Kampf der verbündeten Truppen noch
Wir haben leider erſt nach der Veröffentlichung feſtgeſtellt daß der geſtern bekanntgegebene Befehl des

franzöſiſchen Generaliſſimus Jof
Der Befehl i

die Preſſe gelangt

Genf 22 Dezember

heute Nacht verzweifelte Vorſtöße die

Oeſtlich der Argonnen nord
von Verdun wurden die franzöſiſchen Angriffe zum Teil unter ſchwerſten Verluſten für

An vielen

ffre vom 17 Dezember 1914 folgenden Nachſatz hatte
ſt heute abend allen Truppen bekannt zu geben und zu verhindern daß er in

Oberſte Heeresleitung

Enttäuſchung in Paris
Die heute vorliegendbe wortreichſte aller bisherigen Joffrenoten iſt dazu beſtimmt dem franzöſiſchen Parlament

das in den nächſten Stunden debattelos nahezu 9 Milliarden bewilligen ſfoll den Mangel jeder bedeutſameren Entſcheidung zu verſchleiern
Die Geringfügigkeit der heute gemeldeten Affären ſteht im auffallend ſcharfen Widerſpruch zu der Ruhmredigkeit des Joffre ſchen Tagesbefehls

deſſen zeitgemäße Veröffentlichung durch das deutſche Hauptquartier einen ſehr peinlichen Eindruck in den Pariſer parlamentariſchen Kreiſen
hervorrief Noch geſtern abend ſah Kriegsminiſter Millerand ſich genötigt der Budgetkommiſſſon mitzuteilen daß die Pariſer Jeitungs
meldungen über große Erfolge der Verbündeten unbeſtätigt geblieben ſeien Die Kommiſſion war wenig entzückt zu vernehmen daß die
Deutſchen eifrigſt fortfahren VYpern und Arras zu bombardieren und daß im Argonnenwald die angekündigte franzöſiſche Revanche noch
geſtern ausgeblieben ſei

Der Kampf in Flundern

Amſterdam 22 dez Aus 61luis
wird gemeldet Die ganze Racht zum Montag
donnerten in Flandern die Kanonen Heute wird

der Kampf auf der ganzen Linie fortgeſetzt Die
Racht vor der Veſchießung von Zeebrügge blieb

durchaus ruhig aber es wurden 6ignale mit
Leuchtkugeln abgegeben um die Strecke auszu

kundſchaften Am Sonntag mittag flogen drei

Aeroplane über das Küſtengebiet An der
Y er wird weiter gekämpft die Verbündeten

en allen gegenteiligen Berichten entgegen
iddelkerke immer noch nicht erreicht ſondern

ſtehen die Angriffe fortſetzend noch immer 5 km

davon entfernt Die Deutſchen beabßſichtigen

Weihnachten in der Hauptkirche von zu
feiern Um 6pionage zu verhindern iſt in den

n ten das Läuten der Glocken verboten
worden

Deutſche Maßnahmen in Flundern

Rotterdam 22 dez Aus Hoſtburg
wird gemeldet daß der Vadeort Duinberghe zwi

ſchen Heyſt und Knocke auf Vefehl der deutſchen

Militärbehörden von den Cinwohnern geräumt
wurde Die holländiſche Grenze kann niemand

mehr paſſieren weil das Grenzgelände mittels
Scheinwerfer beleuchtet wird Die Deutſchen
organiſieren die frühere belgiſche Vürgerwache

von geuem

G deutſches Waſerſlugzeug

Uber Dupel

Köln 22 Dez Der Verichterſtatter der
Kölniſchen Zeitung Prof Dr Georg Wege

ner meldet vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Heute mittag war ich an einem Ort der belgiſchen

Küſte Zeuge der glücklichen Rückkehr des Ma

rinefliegers Oberleutnants Prondzynski der
vormittag 9 Uhr 30 Minuten zu einem Fluge
nach Dover aufgeſtiegen war Er hatte Dover
erreicht und dort mehrere Vomben abgeworfen

deren eine den Hafenbahnhof getroffen haben
dürfte Er beobachtete zwiſchen Dover und Ca
lais zwei Reihen Torpedobootzerſtörer die von

England zur franzöſiſchen Küſte aufgeſtellt wa
ren augenſcheinlich zur 6icherung des Verkehrs

Ferner ſah er im Hafen von dover mehrere
Schiffe darunter eines der Maſeſtic Klaſſe
ebenſo 6chiffe unweit dünkirchen Jn den
Downs dem längs der engliſchen Küſte führenden
Schifſahrtswege ſah er regen Handelsſchiffsver

kehr Klares Wetter herrſchte dort während
wir Dunſt und Regen hatten Mit dem Winde
flog er in einer 6tunde von Dover zu unſeren
Gtellungen zurück Lebhaft wurde der kühne
Flieger nach dieſem erſten 6treifzug eines deut

ſchen Waſſerflugzeuges bis zur engliſchen Küſte
beglückwünſcht
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Der deutſche Durchbruch bei Lodz

Der alte Blücher II
Einem Feldpoſtbrief vom 24 November

die Schleſiſche Volkszeitung folgendes
Jn der letzten Zeit ſtanden wir vor Lodz nur mit

unſerer Diviſion von unſere m Korps Wir wollten da
die Ruſſen zuſammen mit fünf Korps um

entnimmt

anderen
ſchl ießen Jedoch das Kriegsglück war uns nicht hold
Die Ruſſen hatten den v ger ochen und bekamen
zwei Korps Verſtärkung durch kam gerade ſereDiviſion in eine ſnangenehme Lage wir hatten keine

Verbindung Von einem ruſſiſch ſibiriſchen Korps wur
den wir umzingelt dank unſerer Führung iſt es uns
gelungen durch dieſes Korps durchzubrechen Die Sibi

rſt hat
rier hatten uns den Rückzug abgeſchnitten Zue

wir da an einem Nachmittag ein Gefecht und
einer Front von zwei Kilometer weiter die 9durch Jn den Dörfern die wir ſtreiften machten wir
viele Gefangene und holten die Offiziere aus den Betten
die nicht wenig überraſcht waren Wir hatten entladen
und nur aufgepflanzt Scharenweiſe brachten wir die
gefangenen Ruſſen zum Sam imelplatz Der Komman
deur des ruſſiſchen Korps der auch da in der Stadt
anſäſſig war iſt uns leider entkommen aber ſeine ganze
Bagage hatte er zurückgelaſſen

Am nächſten Tage kamen uns die Ruſſen nach aber
wir ſtanden wie die Mauern Unſere Artillerie zerſchotz
eine im Auffahren begri ffene ruſſiſche Batterie Die
anderen kamen mit einer weißen Fahne kol onnenwei
an Ein ſchreckliches Bild war es An dem Tage allein

machten wir 4000 Gefangene und eroberten noch gegen
50 Geſchütze Und wiederum am andern Tage wie wir
uns weiter zurückzogen hatten wir nochmals ein Gefecht
gegen einen zerſprengten Teil vom ruſſiſchen Korps
Es wurde Abend und im Schutze der Dunkelheit mar
ſchierten wir weiter zurück Gegen Mitternacht ſtießen
wir zu unſerer größten Freud e auf eigene Truppen
Jn dem Dorfe konnten wir dann den lang erſehnten
Schlaf finden bis andern Mittag 12 Uhr Gegen Abend
ging es weiter 5 Kilometer zurück wir nahmen da be
feſtigte Feldſtellung ein und waren ſomit der großen
Gefahr gefangen zu werden oder gar vernichtet zu ſein
enthoben Jn der Zeit bekamen wir auch keine Poſt
und konnten auch keine abſenden Unſer Führer wir
nennen ihn den alten Blücher II hat dafür vom Kaiſer

öchſten Orden erhalten Pour le mérite Dann
iſt noch extra vom Kaiſer nur an unſere Diviſionſ ein
Anerkennungstelegramm gekommen was jedem Betei
ligten vorgeleſen werden mußte Ja Das iſt die
Garde

Ueber den Durchbruch in Polen heißt es weiter in
en nach Hamburg gerichteten Feldpoſtbrief den wir

Nordd Allg Ztg entnehmen
Wir waren vollkommen abgeſchloſſen und es iſtimmer ein Wunder daß wir und un ere Diviſion noch

da ſind Wir haben Enormes geleiſtet Der Kaiſer hat
es auch anerkannt Mir geht s gut ebenſo meinenPferden Jch bin viel herumgeworfen habe viel erlebt
hier nur einiges anzugeben möglich Bin jetzt augen
blicklich wieder Kommandeur und Führer unſerer leich
ten Munitionskolonne vielleicht werde ich bald Batte
rieführer Mein beſter Freund und Kamerad v
fiel vor Lodz Jch war immer mitten drin ſämtli che
Pferde um mich ot nur meines lebend und nicht ein
Mann von den Fahrern tot Wunderbar einfach unbegreiflich

Jch fuhr mit meinem Zug von zwei Batterien und
Jnfanterie offen vom Feind 500 Meter beſchoſſen auf
Kein Mann verletzt auch dort nur Pferde tot Der
Diviſionskommandeur hat meinen Namen feſtgeſtellt
Abends beim Quartiermachen nahm ich neun Ruſſen
gefangen ſpaßig Jch nahm mir zwei gute Mäntel die
leider verloren gingen ihnen die Waffen ab und machte
weiter Quartier

Hier iſt jetzt Schlachteine große in Vorbereitung
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Ohne Kanonen

Der Poſtbote
Was man nicht alles im Leben werden kannſeite heute war ich Poſtbote Wir haben bei unſerem Vataillon

der die Poſt von Tongern mit dem Auto
oder mit dem

wenn er nicht von einem belgiſchen Bauern angerempelt wird
Dieſer Poſtſekretär iſt alle abend die

Bringt er doch täglich Grüße von
den Lieben geiſtige Nahrung und Nachrichten aus der Heimat
Nun war geſtern unter der Sendung eine größere 2
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Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom

die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

von Berichten von Kriegsteil
Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt

hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche Iustrationen erläutern den Text

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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66 Prachtband 512 Seiten in Ganz
leinen eleg geb Die Geschichte
des Krieges 1914 von Beginn an
auf Grund amtlicher Berichte und

Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 IIlustrationen
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geſtehen der Tag wird mir lange in Erinnerung bleiben
Nachdem ich meine Briefe und Karten
ordnet hatte zog ich meine neu geſohlten Stiefel an und
nahm im Eifer die Handſchuhe meines Kameraden ſtätt der
meinen mit Dann ging s durch die Straßen von St Trond
Jch habe den Eindruck daß ich manchen Weg mir erſt Z
hätte können wenn ich richtig ſortiert die Nummern der
Straßen ſtimmten nicht hätte Doch am Anfang ſtellt man
ſich halt etwas dumm Das Manko wird aber durch doppelten
Eifer erſetzt Jch kam in die Schlöſſer ariſtokratiſcher
Familien in die niederen Wohnungen ärmſter Leute Ueber
all anfänglich vor deutſchem Militär größte Zurückhaltung
beim Verlaſſen lächelnde Mienen und der Wunſch ſo wieder
zukommen Zwei Erlebniſſe haben mich namentlich gefeſſelt
Jch trat in ein kleines ärmliches aber reinliches Haus ein
funger ſchmächtiger Belgier kam mir entgegen Jch fragte
nach dem Vater er war nicht zu Hauſe die Mutter mußte im
erſten Stock werken arbeiten So frug ich den jungen
Mann wie er heiße und ob er einen Oskar gleichen
kenne Er befahte dies und meinte es ſei der Name ſeines
Bruders der aber zurzeit in Frankreich kämpfe Jch
ihm die Karte Er las ſie blickte lange ſinnend nach der
und ſprach dann mit tiefem Atem Er lebt er iſt gefangen
in Deutſchland ich danke vielmals Herr
er die Woret des Dankes Jch hatte das freudige Empfinden
einer unglücklichen Familie die erſte Nachricht von dem tot
geglaubten Sohne gebracht zu haben Weit außen in derX Straße iſt an einer Kante ein Krämerladen Die Tochter
ſäuberte eben Auf mein Befragen nach dem Vater zeigte die
Fleißige auf die Küche Dort ſaß bei einer Trauevanzeige
ein alter Mann neben ihm ſtand die alte Mutter Nach
kurzer Begrüßung übergab ich die Karte des kriegsgefangenen

Sohnes Es iſt ein braver Junge es geht ihm in x
land gut ſprach die alte Frau und Tränen perlten
ihrem Geficht und der Vater griff an die Bruſt und ein er
leichternder Atemzug gab ſeinem ſchweren Herzen Erlö
So lange ich im Feindeslande war habe ich ſelten ſo ſStunden erlebt wie als Poſtbote O die deutſchen Bercaten
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et wo e

D fhtenWir e e den
Wir halten durch e gern e n

Wunden
Die uns der Weltkrieg ſchlägt wirAn deutſchen Weſen und wird ger e es
Der dein wir betend ghauben ſpricht WeiJn Trauer denken wir der Vater Brüder

ie für uns fielen in r ter Graus
Doch hehre Freude miſcht mut LiederWir c und bheiben Luſt e t van aus

Wir halten n Wir kämpfen für der Väter Glauben
Für un re Scholle und den heim ſchen Herd

ir laſſen uns nicht unſrer Väter Erbe rauben

Das Vaterland iſt ſter Opfer wert
Wir kämpfen für der Kinder und der Entel ren
Für Deutſchlands Macht und Sein für alle Zeit

ſtetem Kampfe ſei es hoffend uns beſchieden
as hohe Ziel wenn es auch noch ſo weit

et durch Verſtummen müſſen alle Klagens k fein muß ein jedes deutſches Herz

An all vielen Grüfte Hoffnung ſöll uns tragenDes r Chriſten Glauben bimiwärte
Ein Volk ein Wille und wir müſſen werden ſiegen
Es ſchreckt uns nicht der Feinde große r
Ein u Deutſchland hann und wird nie ünterhiegenJn dieſer Zeit ſo wie für mere
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Bismareck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

192 Seiten im Format 3421 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien
elegantem geprägten Einband
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